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Pressemitteilung vom 07.02.2003
E. coli ist nicht gleich E. coli

Struktur des Lipopolysaccharids von E. coli Stamm Nissle 1917 (Mutaflor®) aufgeklärt

Wenn von Bakterien gesprochen wird, ist fast immer von Krankheitserregern die Rede. So lernen Mediziner lediglich, welche Erkrankungen pathogene Escherichia (E.) coli verursachen (Stichwort: EHEC, EPEC, ETEC u.a.) und dass E. coli als Leitkeim einer fäkalen Verunreinigung von Wasser und Lebensmitteln gilt. Zu wenig bekannt ist, dass die meisten E.-coli-Stämme apathogen sind, E. coli zur physiologischen Darmflora des Menschen gehört und der E.-coli-Stamm Nissle 1917 als Wirkstoff von Mutaflor® seit über 80 Jahren erfolgreich in der Therapie des Reizdarm-Syndroms sowie chronisch entzündlicher Darmerkrankungen eingesetzt wird.

E.-coli-Stämme unterscheiden sich z.B. in ihren Pathogenitäts- und Fitnessfaktoren sowie durch den chemischen Aufbau ihres Lipopolysaccharids (LPS). Die generelle Struktur dieses essentiellen Zellwandbestandteils Gram-negativer Bakterien ist seit langem bekannt. LPS gehört zu den aktivsten biologischen Immunstimulatoren.

Eine aktuelle Publikation aus dem Forschungszentrum Borstel und dem Würzburger Institut für Molekulare Infektionsbiologie berichtet über die Unterschiede des LPS von E. coli Stamm Nissle 1917 im Vergleich zu anderen E.-coli-Bakterien (Grozdanov et al. 2002). Während die Lipoid-A-Domäne und die Kernregion des Polysaccharids weitgehend den bekannten Strukturen entsprechen, ist die Seitenkette des Zuckers ganz anders aufgebaut. Hier findet sich im Gegensatz zu anderen Lipopolysacchariden in der O-spezifischen Kette nur eine einzige Basis-Einheit („repeating unit“), die außerdem ß- und nicht a-glycosidisch mit der Kernregion verknüpft ist. Eine Punktmutation im Gen für die O-Antigen-Polymerase von E. coli Stamm Nissle 1917 ist die Ursache dafür.

E. coli ist nicht gleich E. coli. Nicht alle, aber viele Eigenschaften von Bakterien sind stammspezifisch; das LPS ist ein Beispiel. Dank verschiedener Besonderheiten ist E. coli Stamm Nissle 1917 als Wirkstoff eines Arzneimittels therapeutisch und prophylaktisch wirksam. Die Ergebnisse der präklinischen und klinischen Mutaflor®-Studien sind nicht auf andere Probiotika übertragbar. 
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